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S* und S bei EinbettunS* und S bei EinbettunS* und S bei EinbettunS* und S bei Einbettunggggsrelationen mit Rändernsrelationen mit Rändernsrelationen mit Rändernsrelationen mit Rändern    

1. Die Fälle, die wir bislang für Einbettungsrelationen mit Rändern untersucht 

hatten (vgl. Toth 2014), betrafen Ränder als Teilmengen der betreffenden Sy-

steme, d.h. R[S, U] ⊂ S bzw. R[U, S] ⊂ S und R[U, S] ⊂ U bzw. R[S, U] ⊂ U, und 

somit waren sie alle auf S ⊂ S* beschränkt. Ganz verschieden sehen jedoch die 

Fälle aus, wenn wir nun von S* ausgehen, d.h. mit allen relativ zu S und U 

zweimal 4 möglichen (adessiven und exessiven) Rändern Ri ⊂ S*. 

2.1. SadRad*  = [S, R[S, [U]], [U]] 

 
Gladbachstr. 119, 8044 Zürich 

2.2. SadRex*  = [S, R[[U], S], [U]] 

 
Erlenstr. 80a, 4058 Basel 
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2.3. SexRad*  = [[S], R[[S], U], U] 

 

Hohenbühlstr. 5, 8032 Zürich 

2.4. SexRex*  = [[S], R[U, [S]], U] 

 

Zimmergasse 10, 8008 Zürich 
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2.5. UadRad*  = [U, R[U, [S]], [S]] 

 

Albisstr. 20, 8038 Zürich 

2.6. UadRex*  = [U, R[[S], U], [S]] 

 

Orellistr. 7, 8044 Zürich 
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2.7. UexRad*  = [[U], R[[U], S], S] 

 

Guggachstr. 18, 8057 Zürich 

2.8. UexRex*  = [[U], R[S, [U]], S]. 

 

Heizenholz 4, 8049 Zürich 
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